
Magische Bilder 
Unsere ehemalige und beliebte Redakteurin Sum-
mer Pommery hat nun ihren eigenen Laden in der 
Winkelgasse eröffnet. Aus diesem Grunde lassen wir 
es uns nicht nehmen diesen vorzustellen! Zusammen 
mit ihrer lieben Mutter legt sie mithilfe von Zauber-
perlen kleine Bilder, die mich an alte Spiele aus der 
Muggelwelt erinnern... Wenn man einmal ganz ge-
nau hinsieht, bewegen sie sich sogar!  

Also schnappt euch ein paar Perlen bei ihr und legt 
das Bild eures Lieblingsprofessors oder Minimuffs. 
Vielleicht erwachen sie sogar zum Leben.   

Mayra Feridge 

Nuntius, quo nemo melior excogitari potest  
8. Ausgabe 2017 / Samstag, 04. Februar 

TAGESPROPHET 
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Der Trend für Sonntag sind, passend 
nachdem nach der Party viele Augenringe 

haben werden, Sonnenbrillen.   

Flammbus: „Können die-
se Augen lügen?!“ 
 
no comment…  

Dunkle Wolken über Hufflepuff 
Wir waren absolut glücklich, zum Hufflepuff-Mahl eingeladen 
worden zu sein. Dort angekommen, bot sich uns auch gleich ein 
prachtvoll gedeckter Tisch, mit Speisekarte für jeden Gast und 
Weißweinschorle schön platziert da. Das Thema des diesjährigen 
Mahles war „das sonnige Mahl“ und die Speisekarte versprach 
ein Gaumenschmaus an Gängen. Jedoch bevor es anfing, wurde 
uns gebeichtet, dass es in der Küche dezent schief so und das 
Thema auf „das dunkle Mahl“ geändert worden war. So waren 
sämtliche Speisen in einem recht unappetitlichen Grauton. Die 
Professoren waren aber so begeistert von ihrem Essen, dass sie 
es an andere verschenkt haben und dankend ablehnten, um 
nichts von diesem köstlichen Essen wegzuessen. Jedoch konnten 
wir auch Sätze wie: „Das Essen ist eine Sicherheitslücke!“ und 
„Ich glaube mir wird 
schlecht….“ aus den 
lauten Gesprächen her-
aushören. (Wir fragen 
uns nur, wieso?) Doch 
es gab auch tapferen 
Professoren wie die 
Gryffindor-
Hauslehrerin, welche 
bis auf den letzten Krü-
mel aufgegessen haben. Auch die beiden Moderatoren des Tele-
Magics waren kuschelnd anzutreffen. Jedoch haben einige der 
Gäste ein wenig zu tief in ihr Glas geschaut, so dass sie nach 
dem Mahl hinaustorkelten…. Wir sind dennoch schon auf das 
nächste Jahr gespannt und würden uns über eine erneute Einla-
dung sehr freuen. Kari Traumtänzer 
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Flauschi-Jenny und Molly 
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OOTD 
Mme. Laurence steckte 
nach ihrem Unterricht Ver-
wandlung im Apfel fest.  
Flammbus: „Kaum ein Ap-
fel steckt schon der Wurm 
drin!“ 

Zauberstabkunde 

Prof. Pollock war letztes Jahr selber noch Schüler am 
Zauberschloss und ist dieses Jahr einer der vielen neuen 
Lehrer. Er unterrichtet das Fach „Zauberstabkunde“ im 
Raum 350 und hat sichtlichen Spaß dabei. 
Rein historisch gesehen ist der Zauberstab eine eher neue 
Erfindung. Bevor man mit dem Zauberstab zauberte, 
zauberte man mit der sogenannten „Ritualmagie“. Mer-
lin und der römische Ollivander erfanden zusammen den 
allerersten Zauberstab. In einem Zauberstab ist immer 
ein Teil aus der Natur (z.B. Holz), ein Teil eines magi-
schen Wesens (z.B. Einhornhaar) und ein Teil Magie ent-
halten. Prof. Pollock erzählte außerdem, dass jeder Zau-
berstab eine eigene Persönlichkeit hat. Holly Sullivan 

Pastete mit Apfelfüllung 
und Streuseln 

Zutaten 
Teig 

150g Mehl 
2 EL Zucker 
¼ TL Salz 

115g Butter in Stücke geschnitten 
4-6 EL kaltes Wasser 

Apfelfüllung: 
30g Butter 

2 süße Äpfel, klein gewürfelt 
2 säuerliche Äpfel 

115g Zucker 
½ TL Zimt 

¼  TL Muskatnuss 
Schale und Saft von einer Zitrone 

Streusel 
60g Mehl 

55g brauner Zucker 
¼ TL Zimt 

60g Butter in Stücke geschnitten 
40g gehackte Pekannüsse 
Zubereitung 

Backofen auf 180°C vorheizen - Mehl, Zucker und Salz in 
Schüssel – Butter auf Mehlmischung verteilen und solange 
rühren bis es wie Maismehl aussieht und keine weißen Flo-
cken übrig sind – Mischung umfüllen, 120ml Wasser dar-
über gießen und glatt kneten – Teig zur Kugel formen, flach 
drücken, in Frischhaltefolie packen - 2 Stunden in den 
Kühlschrank – für Füllung Butter erhitzen bis sie schäumt – 
Apfelstücke, Zucker, Zimt, Muskatnuss, Zitronenschale und 
Zitronensaft hinzufügen und Zutaten verrühren – Masse 
unter rühren bei mittelstarker Hitze kochen bis Apfelstücke 
weich sind und Flüssigkeit verdampft ist – in Schüssel, auf 
Zimmertemperatur abkühlen lassen – für Streusel in anderer 
Schüssel Mehl, braunen Zucker, Zimt verrühren – Butter-
stücke auf Mischung verteilen und verkneten bis Masse wie 
feuchter Sand ist – Pekannüsse unterheben –  Teig ausrollen 
– mit Plätzchenform 12 Teigstücke ausstechen – Mulden 
einer Muffinbackform mit Teig auslegen – jeweils gehäuf-
ten Esslöffel auf Teigböden verteilen und Streusel darauf – 
Pasteten 40 Min. backen bis Flüssigkeit sprudelt und Streu-
sel braun sind – abkühlen lassen – am Rand entlangschnei-
den - Voila 

Besenkunde von Prof. Greengrass 
In dem Unterricht  von Prof. Greengrass  geht  es, wie der 
Name schon vermuten lässt, um alles, was mit magischen 
Besen zu tun hat. Sie redet über Besenmodelle, Besenge-
schichte (z.B. Urbesen), Vorteile des Besens, Funktionen 
des Besens und Dinge die ein Besen unbedingt können 
muss. Ihr Unterricht ist zwar theoretisch, aber  trotzdem 
spannend. Außerdem bindet sie ihre Schüler sehr gut in 
den Unterricht ein. 

Sie und 
ihr Un-
terricht 
sind 
sehr 
sympa-
thisch, 
obwohl 
sie Slyt-
herin 
ist, wie 
sie so 
schön 
sagt. 
Bevor 
sie Leh-

rerin hier im Zauberschloss wurde, war sie hier Schülerin. 
Sie hat die ZAG, UTZ und die Akademie hier bestanden. 
Ihre Akademie Ausbildung zur Lehrerin hat sie sogar bei 
Adalgis Shacklebolt gemacht, der selbst ehemaliger Schü-
ler ist. Ihr gefällt es sehr gut hier im Zauberschloss und 
auch hier zu unterrichten. Sie ist jedoch der festen Mei-
nung, dass Teppiche kein gutes Flugverkehrsmittel sind 
und verboten sein sollten. Außerdem ist sie der Meinung, 
dass J.K. Rowling keine Ahnung von Besen hat, da sie 
nur über die Sportmodelle schreibt, welche junge Schüler 
aber auf keinen Fall benutzen können.  
Pandora Carrier 
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Das Occamy lebt in Indien und fernöstlichen Ländern. 
Das ungewöhnliche Tierwesen ist ein Zwischending zwi-
schen einem riesigen Vogel und einer Schlange. Sein etwa 
5 m langer Körper sieht schlangenartig aus, ist aber gefie-
dert und steht auf zwei Beinen. Es ernährt sich überwie-
gend von Ratten, Vögeln und gelegentlich auch von Affen-
jungen. Seine wohl beeindruckendste Eigenschaft ist je-
doch die Choranaptiksis - die Fähigkeit, sich durch Wach-
sen oder Schrumpfen dem ihnen zur Verfügung stehenden 
Raum anzupassen. 
Die ohnehin stets angriffsbereiten Occamys verteidigen 
ihre Eiergelege be-
sonders aggressiv 
gegen alle Lebewe-
sen, die in deren Nä-
he kommen. Dies ist 
durchaus begründet, 
denn Occamyeier 
haben eine Schale 
aus reinem, beson-
ders geschmeidigem 
Silber, die sicherlich 
Nesträuber anzieht. 
Mayra Feridge 

Fotostory - 

LESETIPP 
Heute von einer Leserin für unsere Leser 

Magic Park, fantastische Kinderbücher für 
Jungen und Mädchen ab 11 Jahren von Bestseller
-Autorin Tui T. Sutherland! Im Mittelpunkt 
steht ein geheimer Tierpark voller mythologi-
scher und magischer Tiere wie Phönixe, Grei-
fen, Drachen, Einhörner, Yetis und Meermen-
schen. Die originelle Geschichte verbindet re-
alistische Alltagsthemen wie Schule und 
Freundschaft mit tollen Fantasy-Elementen und 
ist witzig, temporeich und warmherzig zu-
gleich.  
Magic Park - Das gestohlene Mammut 
Logan hat alle Hände voll zu tun und eine lan-
ge Liste mit Aufgaben: den Streik der Meermen-
schen beenden, die nach Hawaii umgesiedelt 
werden wollen und deshalb ihre Pflichten ver-
nachlässigen. den gefährlichen Basilisken wie-
der einfangen, der aus seinem Gehege entwischt 
ist. herausfinden, wer unerlaubt im Tierpark 
herumschleicht. Mom finden. verhindern, dass 
die Welt von der Existenz der Menagerie er-
fährt. Selbst wenn man an mehreren Orten 
gleichzeitig sein könnte, wäre das alles kaum 
zu schaffen …   

Magische Wesen 

Enju hat das geklaute Plakat/ die geklau-
te Idee bemerkt und stellt Prof. Galt zur 
Rede. Dieser Winkt jedoch ab und meint, 
dass das eine komplett neue Idee wäre. 

Plötzlich geht das Gestreite los. Beide 
packen das Plakat und ziehen heftig da-
ran… 

…und plötzlich ist es einmal in der Mit-
te gerissen… 

Nun hat keiner der 
beiden gewonnen, 
doch einsehen, dass 
sie Schuld daran 
haben… 

… will keiner… Wie wird es 
mit den beiden weitergehen? 
Morgen folgt das große Fina-
le. 
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daktuelles Buch zu Magipedologie bekommen, damit 
die Schüler sich darin weiterbilden können. Sie 
beklagt, dass ihr die Bücher von Prof. Pelati, 
Mme. Laurence und Prof. Delacour noch fehlen. 
Wie sollten sich die Schüler denn da ordentlich 
auf die Prüfungen vorbereiten?! 
 Leserbrief: Lieber Godric Gryffindor, Salazar 
Slytherin, liebe Rowena Ravenclaw, Helga Huffle-
puff, ich, Emily, möchte euch sagen, dass ich 
euch alle sehr mag. Eure Emily aus Gryffindor 

 Ben Carver zahlt Unmengen Gal-
leonen um sich selbst zu pro-
moten. Er möchte seinen Be-
kanntheitsgrad im Zauber-
schloss steigern.  
 Gestern hatte 
Erik Geburts-
tag… 
Happy 
Birthday 
Erik!!! 

Von der Schul-
leitung gab es 
ein Sahne-
schnittchen für 
das Sahne-
schnittchen. 
Zitat Tonks 
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Wichtige Person des Hauses Hufflepuff 
Owen Shandrak-Befana  
Owen Shandrak-Befana ist der Oberste Hüter des Zauber-
schlosses. Er wurde am 08.02.1902 geboren und wurde 
1913 Schüler in Hogwarts. Seine Hauptfächer waren Zau-
berkunst, Verwandlung, Kräuterkunde und Zaubertränke. 
Seine große Leidenschaft war auch das Quidditch. Danach 
wurde er Auror. Seit 2002 ist er der Hüter der Tore im Zau-
berschloss. Er leitet das Hexeneinsatzkommando 
Sein wichtigster Spruch ist: Wir helfen jedem zu jeder Zeit! 
Allzeit bereit. Seit 2015 ist er mit Kassandra Befana verhei-
ratet. 
Das Hexeneinsatzkommando nimmt alle Zauberschüler in 
Empfang, beantwortet zahlreiche Fragen rund um den Un-
terricht und die Räume und sorgt dafür, dass sich die Zau-
berschüler im Schloss nicht verirren. Sie betreuen den 
Sprechenden Hut, nehmen Zaubersteine in Empfang und 
geben Tee und die Eulenpost aus.   MaLe 

Berühmte Hufflepuffs 
Dugald Mc Phail- Erfinder des fahrenden Ritters 
Dugald Mc Phail lebte im 19. Jahrhundert und besuchte die 
Zauberschule im Haus Hufflepuff. Er war Zaubereiminister 
von 1858 bis 1865. In seiner Amtszeit führte er den 
„Fahrenden Ritter“ ein, um minderjährigen und gebrechli-
chen Zauberern zu helfen. Der Fahrende Ritter ist ein Bus, 
den Hexen und Zauberer in Notfällen und bei anderen Ge-
legenheiten immer rufen können, wenn sie mal eine Trans-
portmöglichkeit brauchen. Sie strecken ihren Zauberstab 
mit einem heftigen Ruck in die Höhe und schon landet der 
violette Bus direkt neben ihnen. Die drei Ebenen des Bus-
ses sind nachts mit Messingbetten ausgestattet und tags-
über mit Sitzgelegenheiten. Der Bus fährt sehr schnell und 
so chaotisch querfeldein, dass Bäume und ganze Gebäude 
kurz aus seiner Bahn springen müssen. Passagieren wird 
schlecht oder sie fallen aus den Betten, aber sie kommen 
schnell und sicher ans Ziel. Der Fahrende Ritte nimmt auch 
magische Tiere wie Hippogreife mit. MaLe 

Aktuelles aus dem Gemeinschaftsraum 
Lauter Gesang unter der Leitung des Professor Tiansson 
wird heute aus dem Gemeinschaftsraum erklingen. Jeder 
darf mitsingen. 
Aus dem Tagebuch von Prof. MacLeod „Meine 
Abenteuer mit Newt Scamander“ 
8. August 1923, Down Under  
Heute konnte mich Newt aufgrund eines starken Sonnensti-
ches nicht auf der Suche nach den Billywigs begleiten. Zur 
Mittagszeit sah ich einige junge Zauberer auf der Jagd nach 
dem anderthalb Zentimeter großen, saphirblauen Insekt. 
Zornig beobachtete ich, wie ein Jugendlicher einen Billiwig 
festhielt, der verzweifelt seine Flügel auf dem Kopf rotieren 
ließ. Ich griff ein und warnte sie vor einem dauerhaften 
Schwebezustand. Doch die Jungzauberer gedachten nicht 
einmal daran, ihn freizulassen und so war bereits der Erste 
nach wenigen Minuten in der Luft. Leider blieb es mir so 
unmöglich, ein weiteres dieser seltenen Exemplare zu Ge-
sicht zu bekommen oder gar die Möglichkeit, an eines die-
ser kostbaren Stachel zu gelangen. Ich werde mit Newt 
noch einmal losgehen müssen.  

Hufflepuff lebt Kreativität! 

Dass das Haus Hufflepuff große Kreativität an den Tag legt, 
ist allgemein bekannt. So trafen sich an einem arbeits- und 
lernfreien Wochenende wieder einmal viele Hufflepuffschü-
lerinnen und –schüler mit ihren Hufflepuff-Lehrkräften, um 
diese einmal richtig auszuleben. Da wurden Bücher gebas-
telt, die eine ganze Bibliothek füllen könnten, da wurden 
Lieder geschmettert, die es garantiert in diesem Schuljahr 
in den Gängen zu hören geben wird, da wurden Leibgerich-
te kreiert – deren köstlicher Duft waberte noch am nächsten 
Tag durch die Räume. Die Schüler des Zauberschlosses 
können sich von den Künsten der Hufflepuffs inspirieren 
lassen und daran Teil haben – im Hufflepuff-Gemein-
schaftsraum, im Unterricht der Hufflepuff-Lehrkräfte, im 
Hufflepuff-Quidditch-Team auf den Gängen und im ganzen 
Zauberschloss! Sprecht einfach die schwarz-gelben Leute 
an – sie helfen Euch in jedem Fall weiter!  TaTi 

Die Hufflepuffseite 

Hufflepuffs bei kreativer Arbeit 

Hufflepuffs beim Verspeisen ihrer kulinarischen Kreativitä-
ten 
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1. Wenn du ein Tier wärst, welches wärst du dann? 
a. Ganz klar ein anmutiges, wunderhübsches und glän-
zendes Einhorn! (0 P.) 
b. Ein kleiner Minimuff (1 P.) 
c. Eine Eule (2 P.) 
2. Liest du gerne? 
a. Ja sogar sehr oft! (2 P.) 
b. Nein nur ganz selten (0 P.) 
c. Manchmal, aber nicht so viel (1 P.) 
3. Aus welchem Holz ist dein Zauberstab gemacht? 
a. Aus tollem Weinstockholz (0 P.) 
b. Birkenholz (2 P.) 
c. Natürlich aus dem Holz eines Kirschbaumes! (1 P) 
4. Lieblingsessen? 
a. Alles aus dem Honigtopf! (0 P.) 
b. Am Liebsten esse ich Flubberwürmer. (2 P.) 
c. Generell alles, abgesehen von Fleisch (1 P.) 

 

Magie aus 
aller Welt 

Orakel - Griechenland 
In der Antike gab es die ersten Orakel in 
Griechenland. Zu der Zeit waren solche 
Weissagungen sehr geläufig. Erst durch 
das Christentum wurden die Orakel verdrängt, zugunsten der 
Glaubensinhalte. Alte Schriften der Christen belegen jedoch, 
dass Vogelweissagungen (s.u.) weiterhin praktiziert wurden.  
Während das Hellsehen als individuelle Fähigkeit einer Person 
angesehen wird, wird von einem Orakel eine höhere Instanz 
befragt. Der Name bedeutet daher auch „göttliche Offenba-
rung“. Die Antwort kam oftmals als Spruch oder Zeichen. 
Meist ist ein Orakel an einen bestimmten Ort gebunden, der 
somit dann auch als Heiligtum angesehen wird. Das bekanntes-
te und damals wichtigste ist das Orakel von Delphi. Im Tempel 
von Delphi wurde die Priesterin Pythia von einer Gottheit er-
griffen und sagte die Zukunft voraus oder beantwortete Fragen. 
Die Römer dagegen verließen sich auf sogenannte Auguren, die 
ihre Weissagungen aus den Eingeweiden getöteter Tiere lasen 
oder aus dem Vogelflug. Beide Richtungen waren in der frühen 
Hochkultur gesellschaftlich anerkannt. 
Auch in Tibet und China konnte man in frühen Jahren 
Orakel finden und ihnen Fragen zur Zukunft stellen, Die-
se lasen jedoch z.B. aus im Feuer erhitzten Tierknochen. 
Doch auch dort sollen sich Gottheiten öfter ein Medium 
ausgesucht haben um mit den Menschen zu kommunizie-

0-4 Pkt.  
Du wärst ein Werwolf! 

5-9 Pkt.    
Eine Katze wäre dein 

Animagus 

10-14 Pkt.  
Als Animagus wärst du 

ein Phönix 
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Johannas  
Wort zum Samstag 
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Flammbus‘ 
gefluegelte Worte 

Für die Mamas & Papas 

Liebes Kind, 
Diese Woche gibt es jeden Tag ein neues WLAN-
Passwort. 
Für das heutige musst du: 
· dein Zimmer aufräumen 
· das Geschirr spülen 
· den Müll raus- tragen 
    Mama & Papa  

TPTP  


